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Wieder ganz der Alte
zz

Fragezeichen
Stellen Sie sich vor, Sie bewerben sich um
eine sehr, sehr hohe Position. Sie haben
jedoch eine schwierige Vergangenheit und
dazu folgende Einträge in Ihrer Akte: O Sie

gelten quasi als Initiator des Steuerbetrugs.
Noch heute tauchen Sie in Dokumentarfilmen

als Buhmann auf. — © Sie stehen

unter Verdacht, sehr geheime Daten an
ausländische Behörden ohne jegliche
Bewilligung weitergeleitet zu haben. —© Sie

waren nachweislich in illegale
Finanzmanipulationen verwickelt. — 0 Sie waren
in der Vermögensverwaltung tätig. Dies
bei einer Bank, die vom Staat gerettet werden

musste. — © Als Ausländer haben
Sie einen Draht zu der Konkurrenz, die
dem Unternehmen international schaden
könnte. - © Sie stehen in der Kritik der
Öffenüichkeit. Und so weiter. Nun? Hätten
Sie den Mut und die Nerven, sich um einen
systemrelevanten lob zu bewerben? Kaum.
Der Brite Mark Branson denkt da anders. Er

sagt: «Um Investment-Banking richtig zu
verstehen, muss man einmal drinnen
gewesen sein ...» Punkt. Und so wird er neu¬

er Chef der Bankenaufsicht. Hall of Fame

or Hall of Shame? Beides. Denn nur selten
merkte eine Epoche, ausser der heutigen,
welchen Fortschritt sie nicht gemacht hatte.

Ludek Ludwig Hava

Fragen Sie die Direktion
Fahrgast: Kondukteur, einige WCs...

Reisezugbegleiter: Diese Bezeichnung ist
nicht mehr gültig.
Pardon, Schaffner?
Noch gehören wir nicht zur DB.

Zugchef?
Ich bin nicht Zugchef.
Was sind Sie denn dann?
Die korrekte Anrede im Zuge der Anpassung
an den europäischen Standard lautet:
Reisezugbegleiter.

Okay, Herr Reisezugbegleiter, eine Durch-
gangstüre ist defekt.
Sagten Sie nicht etwas von WCs?

Sicher, aber das ist noch nicht alles.
Ja und? Dafür sind wir nicht zuständig.
Aber Sie sind der einzige Zugverantwortli¬

che in diesem Zug. Der Lokomotivführer
hat wohl kaum
Triebfahrzeugführer nennt sich das heutzutage,

kurz Tf.

Okay, was beinhaltet denn Ihr Aufgabenbereich?

Wir beraten Fahrgäste in den Zügen,
beantworten Fragen, sind verantwortlich für die
Qualität in den Zügen wie Komfort, Klima,
Sauberkeit, Platzangebot, gehen auf
Kundenreaktionen ein...
Ach, dann sind Sie auch zuständig für
defekte WCs?

Nein, wir sind aktiv im Störungsmanagement
und setzen die Sicherheitsstandards um.
Verstehe nur Bahnhof.
Wir leiten sämtliche Vorkommnisse weiter
an den Zugchef, welcher die erforderlichen
Massnahmen weiterleitet.
Zum Reparaturservice, welcher den Schaden

entgegennimmt und irgendwann einen
Monteur vorbeischickt?
Die Reparaturmeldungenwerden zentral er-
fasst und nach Dringlichkeit koordiniert, um
die zuständigen Fachleute gezielt, rational
und logistisch-effizient einzusetzen.
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Guten-Morgen-Gruss aus den USA

HACH - MORGENSTUND
HAT GOLD IM MUND...!

DAS SIND KEINE MUEZZINS, SONDERN DIE
CHEFS UNSERER GROSSBANKEN, DIE GERADE IHRE

MORGENDLICHEN BUSSENBESCHEIDE AUS DEN

GAM'S NO?! NUN HABEN
WIR SCHON MUEZZINS IM
LAND? ALSO JETZT IST

SCHLUSS MIT LUSTIG!

Und wie lange dauert dieser Prozess?

Fragen Sie die Generaldirektion.
Was nützt dann das Störungsmanagement,
wenn Sie keine Ahnung haben?
Wer keine Ahnung hat, sind die motzenden
Fahrgäste. Die Generaldirektion erlässt
verbindliche Richüinien für den gesamten
Bereich im Zugverkehr inklusive Fahrplan-Einhaltung,

Fahrgast-Erhebung, Kostentransparenz,

Rationalisierung undWohlbefinden
des Fahrgastes.
Und wer behandelt Kundenreaktionen?
Fragen Sie die Generaldirektion.
Für WCs ist die Generaldirektion...?
Nein, das habe ich doch schon erklärt. Wir
sammeln die Meldungen, leiten sie weiter...
Und wieso ist denn nun niemand mehr
zuständig im Zug?
Wie gesagt, im Zug ist der Zugchef
verantwortlich.

Und wo befindet er sich?

Irgendwo im Zug.
Ist er zuständig für WCs?

Nein, also ja. Hören Sie, durchschnittlich
sitzen Sie etwa zwanzig Minuten in einem Zug,
ohne aus- oder umzusteigen, und so lange

hält man es aus ohne WC.
Woher haben Sie diese Theorie?
Steht in den Richtlinien des Dienstregle-
mentes.
Und wozu dient dieses Reglement, wenn Sie

doch keine Befugnis haben?

Fragen Sie die Generaldirektion.
Und wie lautet die Telefonnummer, die
Mail-Adresse?
Für die Herausgabe interner Adressen sind
wir nicht berechtigt.
Wie soll ich mich dann beschweren?
Schreiben Sie einen Brief.
Damit ich eine vorgefertigte Antwort
erhalte?

Nein, dort erhalten Sie eine verbindliche
Auskunft.
Und wie lautet die zuständige Adresse?

Fragen Sie die Generaldirektion.

Nik Minder

Prügelstrafe für CEOs
Unreife Früchte in den Regalen aller Schweizer

Grossverteiler sind seit eh und je üblich.

Äpfel oder Melonen, an denen man sich die
Zähne ausbeissen kann, werden schön
beleuchtet und mit Duftstoffen besprayt, damit
wir naiv dem Glauben verfallen, man könne
sie sofort essen. In Thailand ist eine solche

Irreführung neuerdings verboten und jene,
die trotzdem Unreifes anbieten, werden mit
Gefängnis oder mit Stockhieben bestraft.

Hier könnte das Schweizer Recht
nachziehen und einen entsprechenden Passus
einbauen. Dann hätten Herr Bolliger von der

Migros und Herr Sutter von Coop ständig
blaue Flecken. Doch Mustafa würde ein
noch kürzeres T-Shirt tragen, damit man seine

reine Haut noch besser sieht, denn bei
«Izmir-Fruit» gibt es schon immer perfektreife

Früchte, die nicht nur schön aussehen,
sondern auch schmecken und noch dazu
viel günstiger sind und auch mal probiert
werden können und - ja ein «und» habe ich
noch - auch mal verschenkt werden, wenn
sie zu reifgeworden sind.

Fazit: Die Schweiz hat einen Riesennachholbedarf

an Reife!

Wolf Buchinger
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